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Vorwort 
 
 
Noch ein Buch zum Arzthaftungsrecht? Nein, ganz bestimmt nicht. Die Idee zu diesem 

Handbuch wurde aus Anlass der täglichen Befassung mit der Bearbeitung von Schäden, die 
im weitesten Sinne mit Behandlungsmaßnahmen aufgetreten waren, geboren. Natürlich 
gibt es hervorragende Literatur zum allgemeinen Haftpflichtrecht, zum Personenschaden, 
nicht zu vergessen die einschlägige Kommentarliteratur zu den entsprechenden Vorschrif-
ten. Und dennoch – wer tagtäglich Akten aus diesem Segment bearbeitet, wünscht sich ein 
Nachschlagewerk, in dem kompakt und umfassend die Arbeitshilfen enthalten sind, die zur 
Erledigung der Aufgabe benötigt werden. Neun lange Jahre hat es gedauert, bis wir endlich 
das Ergebnis vorstellen können. Es ist der unendlichen Geduld des Lektorats und des Ver-
lags zu verdanken, dass nicht auf halbem Wege aufgegeben wurde. Mit frischem Schwung 
wurde vor eineinhalb Jahren ein neuer und diesmal erfolgreicher Anlauf genommen. Auto-
ren aus der Richterschaft, Forschung und Lehre sowie der Anwaltschaft haben ihre jewei-
ligen einschlägigen beruflichen Erfahrungen zusammengetragen, um ein möglichst breites 
Themenspektrum abzubilden. Über ein reges – auch kritisches – Echo aus der Leserschaft 
würden wir uns freuen. Unser besonderer Dank gilt all denjenigen, die uns durch zahlrei-
che Hinweise immer wieder angespornt haben. 

 
München im April 2013 Dr. Rudolf Ratzel 
 Dr. Patrick M. Lissel 
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